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Besprechungen

mann‚r Rudolf i’adberg‚ dem Hérausgeber zendente Weltursache der die "Dechleme
Hermann Kirchhoff, Werner Bergengruen, der natürlichen Theologie.
Luec1a Glanz, Gertrud VO  = le Fort, Franz Man WIT: S1IC. allerdings miıt Recht ira-
Arnold, Heimo Dolch, Josef Höfer und SCNH, obh diese Eiınteilung VO  — der früherqnFriedrich Rıntelen. Besonders ‚ eindringlich schr verschieden ist.
behandeln, WEeNnNn auch verschıeden ak7zen- Einen großen Vorzug des Buches bıldet
tulert, das gestellte IThema Ädeıinz Schür- WIe schon ım ersten Band, daß die Syste-
INAaniı aus der Sicht des Kxegeten un Franz matische Untersuchung immer mıt Hınvwel-
X. Arnold mehr VO.  ; der Pastoral her. Der SI} auf die philosophiegeschichtliche Ent-
Herausgeber Kırchhoff ze1gt, ım Gegen-

Stufe
wicklung verknüpift ist. Das bringt ın jede

der ıneSatlz ZUT Skepsis der VO  - ıhım zıtierten (Or- Fragestellung gelstes-
tega G(Fasset, G. Wells und Karl Jas- geschichtliche Dynamık hineıin und macht
PCIS, dıe Möglichkeiten moderner katho- die einzelnen Probleme ın ihrem überzeıt-
ischer Erwachsenenbildung und deren m1s- lichen Gehalt und ihrer zeıtbedingten Wor-
sionarische Aspekte auft. Der and wird mulierung greifbar. Ebenso macht deut-

der lıch, iın weilch mühsamen und doch uner-beschlossen miıt eınem Verzeichnis
Schriften, die Kampmann se1it 1931 veröf- müdlichen Spiralen der Menschengeist die
fentlicht hat Hüpgens Kernfragen uUuNsSseIes ase1ns umkreıst un

W1e mancher Irrungen und Wır-
runNnsSsecnh ew1ge Wahrheit erfaßt, Seinsge-
halte un Seinsprinzipien erreicht und t1e-Philoséphie fer und tiefer begreıift.

Gleich ergiebig ıst die systematische Aus-
Dumery, Henry: Die Ungeteiltheit des

Gelistes. Philosophische Strömungen der einandersetzung mıt der Woiıissenschaft und
Weltweisheit der Gegenwart. Uns scheıint

Gegenwart. (342 S Freiburg-München der zweıte Hauptabschnitt, nämlich dıe Re-
1959, Alber Ln 20,60 gionalontolog1e oder Regionale Metaphy-Das uch enthält ıne Reihe kurzer Be- da meilisten bieten: die Philoso-

sprechungen von philosophischen Büchern, phıe der anorganiıschen Welt ım Gesprächdie in Frankreich iın en etzten Jahren mıt der Naturwissenschaft; der iın der Per-
erschıenen SIN und gibt eine gEWISSE sonmetaphysık der Dıalog miıt dem Biıolo-
Übersicht über die dortigen phiılosophischen £1SMUS, mıt der Lebens- und Existenzphilo-Strömungen. Es wendet sıch weıtere sophıe.Krelse; denn die Besprechungen S11n Ur- Was dıe Allgemeine Ontologie angeht,sprünglıch ın der Presse erschienen. Der WIT: S16  dach für manchen Lieser, der ‚.War phı-eigene Standpunkt des ert. drängt S1C. losophisch interessiert, er kein auUsSSC-nıcht auf. Brunner sprochener Fachmann ist, gedrängt und

knapp SE1IN. Diese Gedrängtheit wirkt S1C
nachtelnlig für in sıich schwierige KapıtelMeyer, Hans: Syséematische Philoso=- WIeE das über die Transzedentalien und das

phıe. I8 Grundprobleme der Meta- über die schr umstrıttene Frage aQUS, W1€e  i
physık. (D02 ®) Paderborn 1956, Ferdi- sich eın Zzu Soseın und Daseın verhalte.nand Schöningh. 28,— . Der Leser WIT':! sıch hier damit zufirie-

Der ert. möchte uch in diesem zweıten
and seliner ‚„Systematischen Philosophie““

den geben müssen, da{fs die Schwierigkeit
einer Lösung erkennt. Dabeı bleibt beste-

die Linie der Phılosophia perenn1s wahren. hen, da ıhım mıt anderen Teilen des .Bu-
Und da dieser and über dıe Grundpro- hes höchst wertvolle Antworten aut Fra-
bleme der Metaphysik geht, ıst wıich- SCH gegeben werden, welche ÜSeIre eıt
tigsten und für den Leser aufschlufls- der der betreffende Leser selber stellt,reichsten. Obschon der Verf. dıe Philo- der die der Mensch immer und überall
sophiıe der Vorzeit, SCHAUCL die klassı- erheheq wird. Kl‚}enk}sche Philosophie anknüpit und iıhre etzten
Prinzipien übernimmt, möchte doch ih-
[eN gedanklıchen Aufbau von dem hısher Bıllicesich, Feicdrsch. Das Problem des
landläufigen der Schulphilosophie lösen. Er Übels ın der Phılosophie des
teılt nıcht mehr eın in Ontologie (oder all- Abendlandes. d Von Schopen-gemeıne Metaphysık) un spezielle Meta- hauer bis ZU.  _ Gegenwart. (3J0 S Wıen
physik (spekulatıve Psychologie, Kosmolo- 1959, Notring der wlissenschaftl. Ver-
S16 un natürliche Theologie), sondern ın bände Osterreichs. Sch 93,— .
Allgemeine Ontologie und Regionale nto- Dieser dritte and stellt u  ÖN die Lehren
logie (Regionale _ Metaphysik). Diese letz- VO  w} Schopenhauer, YFechner, Lotze, Bren-
tere wird untergeteilt ın Das Problem tano, V, Hartmann, Nıetzsche, Bergson,der Materıe, IL Die biologischen Probleme, Scheler, Jung, N. Hartmann über das
111 Die anthropologischen Probleme, hel dar Die Darstellung ist klar und leicht
Kosmologische Probleme. Den Abschluß verständlich und bringt vıele wörtliche Ti-
bıldet als dritter Hauptabschnitt: die Tans- tate. Den ert. scheint VOT allem das Pro-
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